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Was ist guter Unterricht? 



Was ist guter Unterricht? 

• lernförderliches Unterrichtsklima 

• Schülerorientierung 

• Ziel-, Wirkungs- und Kompetenzorientierung 

• Klarheit, Verständlichkeit und Strukturiertheit 

• Effizienz in Klassenführung und Zeitnutzung 

• vielfältige Motivierung und Aktivierung 

• sinnstiftendes Kommunizieren 

• angemessene Methodenvariation 

• angemessener Umgang mit heterogenen Lernvoraussetzungen 

• permanente Konsolidierung und intelligentes Üben 
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Was ist guter Unterricht? 

 

In a nutshell: 

 

 

 

 
Guter Unterricht ist kompetenzorientiert! 
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Was ist Kompetenz? 

• „competere“ = zusammenfallen, zusammentreffen 
 

• Wenn die Herausforderungen einer lebensweltlichen Situation mit 

dem individuellen Konglomerat von Handlungsbereitschaft, 

Fähigkeiten, Wissen und Fertigkeiten eines Individuums 

„zusammentreffen“, so besitzt dieses die „Kompetenz“ zur 

Bewältigung dieser Situation. 
 

     



Was ist Kompetenz? 

 

In a nutshell: 

 

 

 

 
Kompetenz ist das Vermögen eines Individuums, eine 

lebensweltliche Situation sprachhandelnd zu bewältigen. 



  



Kompetenzorientierung im LehrplanPLUS 

„Die Lehrpläne sind kompetenzorientiert ausgerichtet. Sie 

geben Auskunft über die im Unterricht nachhaltig 

aufzubauenden Kompetenzen und beschreiben, an welchen 

Inhalten diese erworben werden. Diese Kompetenzen gehen 

über reines Wissen hinaus und haben stets konkrete 

Anwendungssituationen im Blick. Die Schülerinnen und Schüler 

schaffen sich also ´Werkzeuge´, die sie zur Lösung 

lebensweltlicher Problemstellungen, zur aktiven Teilhabe an 

gesellschaftlichen Prozessen und an kulturellen Angeboten 

sowie nicht zuletzt zum lebenslangen Lernen befähigen.“ 
 

 



  

• Handlungsbereitschaft herstellen (Motivation und Volition) 

• Fähigkeiten entwickeln (physisch und psychisch) 

• Wissen aufbauen (Sachwissen, Sprachwissen, Sozialwissen, 

Strategiewissen, Kulturwissen, …) 

• Fertigkeiten ausbauen (sachliche, sprachliche, strategische, 

kulturelle …) 

• Situationsbewältigung trainieren 

 

Kompetenz entwickeln heißt … 



Kompetenzen entwickeln mit  
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Wortschatz 



Sprachliche Mittel im LehrplanPLUS: 

Wortschatz 

„Die Schülerinnen und Schüler wenden den in der Grundschule 

erworbenen Wortschatz in bereits bekannten und neuen 

Zusammenhängen an. Sie nutzen neuen Wortschatz, der sich 

auf die Themen unter 5.5. bezieht, um sich in einfachen 

alltäglichen Kommunikationssituationen (z. B. beim Einkaufen) 

zu verständigen und sich zu Themen aus dem unmittelbaren 

persönlichen Erfahrungsbereich (z. B. Familie) zu äußern. 

Dabei verwenden sie u.a. folgende grundlegende Wendungen 

und Strukturen ...“ 
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Kompetenzen entwickeln 



Interkulturelle Kompetenzen im LehrplanPLUS 

„Die Schülerinnen und Schüler stellen auf der Basis 

grundlegender Kenntnisse über das Alltagsleben in 

Großbritannien Vergleiche mit der eigenen Lebenswelt (u.a. im 

sozialen und schulischen Umfeld) an.“ 

 



Greenwich  



Thomas Tallis School   



Charaktere 

Dave Preston  

• liebt 

Computerspiele 

und Science Fiction 

• Haustier: Kater Sid 

Jay Azad 

• selbstbewusst, 

immer lächelnd und 

cool 

• neu in Greenwich Olivia Fraser  

• schlagfertig, 

energiegeladen 

• mag Kunst, ihr 

Rad und Sport 

Holly Richardson 

• ruhig, ein bisschen verträumt 

• Haustiere: Meerschweinchen Fluff 

und Honey 

Luke Elliot 

•  guter Fußballer 

•  Haustier: Hund Sherlock 



Interkulturelle Kompetenzen 
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„Die Schülerinnen und Schüler verstehen kurze erzählende und 

dialogische Texte (z. B. Geschichten, Dialogszenen, Foto-

Stories) sowie Lieder, Gedichte und einfache Gebrauchstexte 

(z. B. Anleitungen, Speisekarten), die Themen aus dem 

unmittelbaren Erfahrungsbereich behandeln, eine klare Struktur 

aufweisen und weitestgehend bekanntes bzw. sehr leicht 

erschließbares Sprachmaterial (z. B. Internationalismen) 

enthalten. Beim stillen Lesen erfassen sie den 

Gesamtzusammenhang und entnehmen gezielt grundlegende 

Informationen.“ 

 

Kommunikative Fertigkeiten im LehrplanPLUS: 

Leseverstehen 



Kompetenzen entwickeln 



„Die Schülerinnen und Schüler verfassen mithilfe detaillierter 

inhaltlicher und sprachlicher Vorgaben kurze, einfache Texte (z. 

B. persönliche Mitteilungen, Notizen, Einladungen, Postkarten, 

kommentierte Bildergeschichten, Beschreibungen von 

Vergangenem) zu Themen aus ihrer unmittelbaren 

Erfahrungswelt und vervollständigen einfache Formulare mit 

grundlegenden Informationen zur eigenen Person. Dabei 

wenden sie bekannte sprachliche Mittel an, berücksichtigen 

grundlegende formale Regeln (u. a. Anrede- und 

Schlussformeln) und achten auf orthographische Richtigkeit.“ 

 

Kommunikative Fertigkeiten im LehrplanPLUS: 

Schreiben 
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„Die Schülerinnen und Schüler formulieren mithilfe bekannter 

sprachlicher Mittel und ggf. auf der Basis von Bildmaterial 

einfache Aussagen zu Themen aus dem unmittelbaren 

persönlichen Erfahrungsbereich (z. B. Hobbys) sowie zu aus 

dem Unterricht bekannten Themen und stellen sich und andere 

in einfachen Sätzen vor.“ 

 

Kommunikative Fertigkeiten im LehrplanPLUS: 

Sprechen 
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Methodische Kompetenzen im LehrplanPLUS 

„Die Schülerinnen und Schüler wenden mit Hilfestellung sehr 

einfache Strategien des Lese-, Hör- und Hörsehverstehens an. 

Sie nutzen einfache visuelle und akustische Hilfen (z. B. 

Bildmaterial, Aktion von Schauspielern, Filmkulisse, klar 

erkennbare Geräusche) sowie den situativen Kontext, um Texte 

zu verstehen.“ 
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Methodische Kompetenzen 



Sprachliche Mittel im LehrplanPLUS: 

Grammatik 

„Die Schülerinnen und Schüler formulieren einfache Aussagen, 

stellen und beantworten einfache Fragen, äußern Bitten sowie 

Aufforderungen und reagieren sprachlich angemessen. 

• word order, clauses and sentences (basic sentence 

structures  with and, but, because, or, …) 

• adverbs of time, place and frequency 

• yes-no questions, questions with who, what, which, whose, 

where, why, when, how 

• short answers 

• negations 

• imperatives 
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Kommunikative Fertigkeiten im LehrplanPLUS: 

Sprachmittlung 

„Die Schülerinnen und Schüler erschließen einfache, kurze 

Texte, die Themen aus dem unmittelbaren Erfahrungsbereich 

behandeln und weitestgehend bekanntes oder sehr leicht 

erschließbares Sprachmaterial enthalten (z. B. Speisekarten, 

Fahrpläne, Stundenpläne, touristische Hinweisschilder), indem 

sie grundlegende Informationen sowie klar erkennbare Details 

entnehmen und sinngemäß auf Deutsch wiedergeben.“ 
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„Die Schülerinnen und Schüler erfassen kurze Hör- und 

Hörsehtexte (z. B. Gespräche in der Familie, einfache songs / 

raps, didaktische Filmsequenzen) zu Themen des unmittelbaren 

persönlichen Erfahrungsbereichs und entnehmen ihnen globale 

Informationen sowie leicht verständliche Details. Trotz einzelner 

unbekannter Wörter, die für das Textverständnis nicht notwendig 

sind, verstehen sie den Gesamtzusammenhang.“ 

 

Kommunikative Fertigkeiten im LehrplanPLUS: 

Hör- und Hörsehverstehen 
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„Die Schülerinnen und Schüler sprechen einfache Sätze mit 

bekanntem Sprachmaterial, aufbauend auf den in der 

Grundschule erworbenen phonetischen Grundlagen, mit 

verständlicher Aussprache (BE oder AE) sowie in typischen 

Intonationsmustern (z. B. bei Aussage-, Frage- und 

Befehlssätzen) aus.“ 

 

Sprachliche Mittel im LehrplanPLUS: 

Aussprache und Intonation 
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Text- und Medienkompetenzen im LehrplanPLUS 

„Die Schülerinnen und Schüler haben Freude am Lesen, indem 

sie altersgemäßen Texten (z.B. kurzen Geschichten, Songs, 

Reimen, Bildergeschichten) wesentliche Inhalte entnehmen 

(z.B. Schlüsselwörter, Informationen zu Personen, Handlung, 

Ort oder Zeit).“ 
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„Die Schülerinnen und Schüler erfassen kurze Hör- und 

Hörsehtexte (z. B. Gespräche in der Familie, einfache songs / 

raps, didaktische Filmsequenzen) zu Themen des unmittelbaren 
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Kompetenzorientierung im LehrplanPLUS 

„Die Lehrpläne sind kompetenzorientiert ausgerichtet. Sie 

geben Auskunft über die im Unterricht nachhaltig 

aufzubauenden Kompetenzen und beschreiben, an welchen 

Inhalten diese erworben werden. Diese Kompetenzen gehen 

über reines Wissen hinaus und haben stets konkrete 

Anwendungssituationen im Blick. Die Schülerinnen und Schüler 

schaffen sich also ´Werkzeuge´, die sie zur Lösung 

lebensweltlicher Problemstellungen, zur aktiven Teilhabe an 

gesellschaftlichen Prozessen und an kulturellen Angeboten 

sowie nicht zuletzt zum lebenslangen Lernen befähigen.“ 
 

 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

https://www.klett.de/bayern/realschule-umsetzung 


